
Düngung
Stoffstrombilanzverordnung

duengung-bw.de



Seite 2

• Stoffstrombilanzverordnung
1. Rechtsgrundlage:  Düngegesetz §11a Abs.2  → eine StoffBilV
2. Zweck:  §3 StoffBilV

• Es ist bei der landwirtschaftlicher Erzeugung ein nachhaltiger
ressorceneffizienter Umgang mit Nährstoffen im Betrieb 
sicherzustellen

• Nährstoffverluste in die Umwelt sind soweit wie möglich zu 
vermeiden

3. Anlage 2:  Erstellung einer Stoffstrombilanz
4. was gilt ab 2023

EDV Schulung Stoffstrombilanz und duengung-bw
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•duengung-bw.de
• Stammdaten
• Dienste

• Düngebedarf

• Bilanzen

• Düngeaufzeichnung

• Stoffstrombilanz

• allgemeine Informationen

EDV Schulung Stoffstrombilanz und duengung-bw
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Stoffstrombilanz
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Stoffstrombilanz
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Stoffstrombilanz
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Entscheidungshilfe
außerhalb Nitratgebiete
und eutrophierte Gebiete

Düngeaufzeichnungen
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Stoffstrombilanz ab 2023 - Entscheidungshilfe
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Ziel ist die Eigenbewertung der Nährstoff-Salden
um die Verluste zu minimieren !

Gewinn für die Umwelt und
meist auch betriebswirtschaftlich.

Stoffstrombilanz

Der Überschuss der Stickstoff-Gesamtbilanz der Landwirtschaft
in Deutschland beträgt jährlich 1,55 Millionen Tonnen N.

Das entspricht etwa 93 kg N/ha LF (Mittel 2016 bis 2018). 
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Bildung des dreijährigen Mittels und Bewertung (§6)

• Betriebe die bereits bisher Stoffstrombilanzpflichtig waren,
das dreijährige Mittel ist fließend zu erstellen;
das bedeutet bis 30.06.2023 vorzulegen aus KJ 2020, 2021 u. 2022

• Betriebe welche in 2023 NEU bilanzpflichtig werden
bis zum 30.06.2024 kann nur das Jahr 2023 vorgelegt werden.

• Bewertung des bisher zulässigen Bilanzwertes mit 175 kg/ha
sowie der Betriebsindividuelle Bilanzwert für Stickstoff
endet nach § 6 Abs.6 der StoffstrombilanzVO am 31. Dezember 2022

Stoffstrombilanz
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Quelle: Universität Hohenheim, Prof. Dr. E. Bahrs et.al. 2020

Hoftorbilanzen für Stickstoff
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was alles aufzeichnen ?

1. Düngebedarfsermittlung
vor der ersten Düngemaßnahme

2. Düngeaufzeichnung
spätestens 2 Tage nach jeder Düngemaßnahme

3. Gesamtsummen
bis 31. März Folgejahr
- Düngebedarfsermittlung (N + P)
- Düngeaufzeichnungen (N + P)

4. Aufzeichnung Weidehaltung
nach Abschluss Weidesaison / Ende Bezugszeitraum

5. Stoffstrombilanz
bis zum 30. Juni Folgejahr
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Jetzt geht’s wirklich los


